
Detailný popis produktu 

 

Výstup pre motor zatížitelný1A (1,8 A), dva výstupy na svetlá + dva funkčné 

výstupy - celkom 0,5A. 

 

Dekodéry zodpovedajú štandardu NMRA a protokolu DCC a Motorola. 

• k programovaniu a riadenie možné použiť Roco, Lenz, Uhlenbrock, 

Fleischmann, Digitrax, ZIMO, ESU atď. 

• voliteľne 14, 28, 128 jazdných stupňov 

• zmena adresy pomocou ovládača na programovacej koľaji 

• programovanie adresy, napätie pre rozjazd, rozjazdu a brzdenia a mnohých 

ďalších vlastností 

• aut. detekcia DCC alebo MM 

• SUSI spájkovacie plôšky + Railcom 

• programovateľné efekty pre funkčnú výstupy - blikanie, stmievanie atď. 

• všetky výstupy sú chránené proti preťaženiu, dekodér je navyše zaistený proti 

prehriatiu. 

• 2 funkčné výstupy svetla + 2 funkčné výstupy 
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DE EN

1. Wichtige Hinweise
-

duktes bzw. dessen Einbau diese Anleitung kom-
plett und aufmerksam durch. Bewahren Sie diese 
Anleitung auf. Sie ist Teil des Produktes. 

Das Produkt richtig verwenden

Das Produkt darf ausschließlich dieser An-

Decoder ist bestimmt

• zum Einbau in eine Modelleisenbahn-Lo-

• zum Betrieb mit einer Digitalzentrale, wel-
che die Digitalsysteme Märklin-Motorola 

• für Gleichstrombetrieb, nicht für Wechsel-
strom geeignet

• zum Betrieb in trockenen Räumen. 

Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als 
nicht bestimmungsgemäß. Für daraus resultie-
rende Schäden haftet der Hersteller nicht.

2. Inhalt
Beachten Sie:

Der Decoder ist mit integrierten Schaltkrei-

-

sich „entladen“ haben. Dazu reicht z.B. ein 
Griff an einen Heizkörper.

Packungsinhalt überprüfen

Kontrollieren Sie nach dem Auspacken den Liefer-

3. Funktionen
Programmierung der Funktionen:

Die Funktionen des Decoders richten Sie 
-

-
pitel 6. 

Ansteuerung im Digitalbetrieb

Dieser Lokdecoder ist ein Multiprotokoll-Decoder, 

Motorola-Format auswertet. Er erkennt automa-
tisch, in welchem Format die Zentrale die Signale 

1. Important information

 

manual. It is part of the product.

Using the product for its correct 

purpose

This product must only be used as de-
scribed in this manual. This digital decoder 
is intended 

• for installation in model railroad locomoti-

• for operation with a digital command stati-

Motorola

•  
operation

• for operation in dry areas.

Using the product for any other purpose is not ap-
-

ufacturer cannot be held responsible for any dam-
age resulting from improper use of this product.

2. Content

Please note:

This decoder is equipped with integrated 

electricity. Do not touch the decoder or its 
components without discharging yourself 

-
charge.

Checking the package contents

for completeness:

with 8-pole interface plug, 
NEM 652

3. Functions

Programming the functions:

Please program the functions of the deco-
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an seine Adresse sendet.

mit dem der Decoder angesteuert wird.

Motorola-Format: Der Decoder beherrscht 255 
Adressen mit 14 Fahrstufen.

DCC- Format: 127 Basis-Adressen oder 10.239 

-

Wahlweise ist auch über die Registerprogram- 

möglich.

Ansteuerung im Analogbetrieb

Den Lokdecoder  können Sie auch in analogen 

Sobald Sie das Fahrzeug auf das Gleis stellen, er-
kennt der Decoder automatisch, ob er analog oder 
digital angesteuert wird, und stellt den entspre-
chenden Betriebsmodus ein. Die automatische 
Analogerkennung ist abschaltbar.

Ausgänge, die mit F0 geschaltet werden, werden 
im Analogbetrieb entsprechend der Fahrtrichtung 
ein- oder ausgeschaltet.

Das Ein- und Ausschalten anderer Funktions-
ausgänge ist im Analogbetrieb nicht möglich. Sie 
können aber so programmiert werden, dass sie 
im Analogbetrieb entweder an- oder ausgeschal-
tet sind.

Im Analogbetrieb ist eine Beschleunigungsrampe 
wirksam, die allerdings wesentlich schneller 

schnell aufgedrehter Trafo führt also trotzdem zu 
einem sanften Start des Modells.

Überlast-Schutz

Sobald der zulässige Gesamtstrom des Decoders 
-

schritten wird, schaltet der Decoder automatisch 
die Funktionsausgänge ab. Sie bleiben bis zur Un-

abgeschaltet und werden erst bei Wiedereinschal-

sofern die Überlastung dann beseitigt ist.

Bitte beachten Sie:

Bei einem Kurzschluss an den Motoraus-
gängen gegen das Lokchassis werden die 
Motorausgänge abgeschaltet.

Der Kurzschluss wird durch abwechseln-
des Blinken der Funktionsausgänge F0 si-
gnalisiert.

Digital operation

-
er supporting both DCC and Motorola. It auto-de-
tects the data format transmitted by the command 
station.

The number of supported addresses depends on 
the data format used.

Motorola format: The decoder supports 255 ad-
dresses with 14 speed steps

DCC format: The decoder supports 127 base ad-
dresses or 10,239 extended addresses. In DCC 
mode the decoder operates in all speed step set-

Programming the decoder is done DCC compliant 

physical register programming.

Operation in analogue mode

be operated in analogue DC.

automatically detects if it is run in analogue or 
digital mode and sets the corresponding operating 
mode. The automatic detection of the analogue 
mode can be switched off.

Function outputs controlled by F0 are switched 
subject to direction in analogue mode.

Switching any other function outputs is not pos-

programmed in such a way that they are either 
switched on or off in analogue mode.

In analogue mode there is an accleleration ramp 

-

in a smooth starting of the loco.

Overload protection

outputs exceeds the maximum permitted current 
-

es off the function outputs, which will be automati-
cally turned on again after reconnecting power to 

has been corrected.

Please note:

In case of a short circuit between the motor 
outputs and the chassis the motor outputs 
will be turned off.
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Siehe Seite 
Ändern

Motoransteuerung 

Der Decoder ist so ausgelegt, dass er Motoren 

leisen und gleichmäßigen Lauf des Motors. Der 
-

Lastregelung 

-
torspannung so, dass die Geschwindigkeit der Lok 
im Fahrbetrieb bei einer gewählten Fahrstufe kon-

-

Die Lastregelung des Decoders und deren Para-

Lastregelparameter: fünf Parameter bestimmen 

Generell gilt, dass die Regelung des Decoders 
im Allgemeinen mit den meisten Motoren in der 
Grundeinstellung gut zurecht kommt. Allerdings 

so unterschiedlich, dass eine Anpassung der  
Regelparameter erforderlich werden kann.

dazu führen, dass die Lok nicht mehr fährt – es 
sind dann wieder entsprechende Werte, die näher 
an den empfohlenen Werten liegen, einzustellen.

Geschwindigkeitskennlinie

Der Decoder regelt die Drehzahl des Motors und 
damit die Geschwindigkeit des Fahrzeugs in 255 
Geschwindigkeitsstufen. 

Wie diese mit den Fahrstufen, die an der Zentra-
le eingestellt werden, zusammenhängen, kann 
in Form einer Kennlinie festgelegt werden. Sie 
können dadurch eine optimale Anpassung an die 

Fahreigenschaften des Modells erreichen. 

Diese Kennlinie kann auf zwei unterschiedliche 
-

Fahren nach Tabelle: 

eine freie Kennlinie in Form einer Fahrstufentabel-
le erstellt werden. Jeder dieser 28 Fahrstufen in 
dieser Tabelle kann eine beliebige Motorspannung 

optimal an die Lok angepasst werden. 

gesetzt ist. Die Fahrstufentabelle ist als Werksein-

 

Controlling the motor

The decoder is designed to optimally control the 

steady run of the motor. Therefore the decoder is 

Load control

a way that the speed remains constant according 
to the set speed regardless of the mechanical load 

Load control and its parameters can be adjusted 

Load control parameters:

the load compensation. They should be adapted 
depending on the type of the motor.

Generally it can be said the default settings for 
load compensation are quite adequate for most 
motor types. But, of course, some motors and 

types requiring some adjustment and adaptation.

-
rameters may lead to undesirable results such as 

-

Speed curve

The decoder controls the rotational speed of the 

this characteristic based on the type of the motor 

There are two methods to set up the speed char-

Freeform speed curve:

-
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Fig. 1Abb. 1 Geschwindigkeitskennlinie nach Tabelle 
Freeform speed curve

Fig. 2Abb. 2 Geschwindigkeitskennlinie nach Vorgabe (CV 2, 5 und 6)  
Linear characteristic (CV 2, 5 and 6)
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Fahrstufen / speed steps

Fahrstufen / speed steps

Fahren nach Vorgabe: Durch Einstellung der 
Anfahr-, mittleren und Höchstgeschwindigkeit 
können Sie automatisch eine Kennlinie erstel-

-

-
digkeit auf der mittleren Fahrstufe einstellen, und 

-
nung der Kennlinie ohne diesen Wert ausgeführt, 

Ansonsten sollte ein Wert zwischen der Anfahr- 
und Maximalgeschwindigkeit eingestellt werden.

Linear characteristic: By adjusting the starting-, 
the middle- and maximum speed, a linear speed 
characteristic is automatically generated. The 

line of the speed characteristic at an angle. 

-

the starting- and maximum speed.
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Rangiergang

Bei entsprechender Programmierung können Sie 

Rangiergang umschalten. Der Rangiergang schal-

Anfahr- und Bremsverzögerung

-

Funktions- bzw. Lichtausgänge

-
-
-

kurzzeitig 2300 mA.

Funktionstasten F0 bis F12 geschaltet. Im Motoro-
la-Format werden die Ausgänge über die Funkti-
onstasten F0 bis F4 geschaltet.

Die Zuordnung der Funktionstasten zu den Funk-
tionsausgängen des Decoders ist frei wählbar. Sie 
können einem Funktionsausgang auch mehrere 
Funktionstasten zuordnen.

Effekte der Funktionsausgänge 

Für alle Funktionsausgänge können einzeln die 
folgenden Effekte eingestellt werden: 

Dimmfunktion: Die Ausgangsspannung ist durch 
entsprechende Programmierung reduzierbar. 

Anwendungs beispiel: Die für den Analogbetrieb 
-

nen gedimmt werden und müssen dann nach 
dem Einbau des Decoders nicht ausgetauscht 
werden.  

Blinkfunktion: Die Frequenz des Blinkens lässt 
sich einstellen. 

Entkuppeln: Bei dieser Betriebsart wird für eine 
-

gang gelegt. Nach dieser Zeit fällt die Spannung 
auf den Wert zurück, der für die Dimmfunktion 
eingestellt wurde. 

Anwendungsbeispiel: Ansteuerung einer Telex-
Kupplung. 

-
ert, dass zunächst die Kupplung entlastet wird und 
dann, nach Betätigung der Kupplung, das Fahr-

SUSI-Schnittstelle

An den Decoder können Sie ein SUSI-Modul an-
schließen, das auch über den Decoder program-
miert werden kann. 

Shunting mode

 
delay is switched off.

Acceleration and brake rates

dually programmed.

Function and lighting outputs

-
-

maximum total current of the decoder including 

In DCC the outputs are switched with the function 
buttons F0 – F12. In Motorola format only F0 to 

The decoder supports free function mapping. That 
means, any output can be assigned to any func-
tion button

function buttons.

Effects of  function outputs: 

The following effects can be separately set for 
each function output.

Dimming function: -
duced by programming.

-

lamps. Therefore it is recommended to dim 

changing the lamps. 

Blinking function: The frequency can be ad-
justed.

Uncoupling: -

Example: Controlling a Telex coupling.

The machine is operatet by the decoder in such 
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Der Lokdecoder überträgt den Zustand der Funkti-
onen und die an der Zentrale eingestellte Fahrstufe 
an das SUSI-Modul. Dadurch werden geschwindig-
keitsabhängige Funktionen des SUSI-Moduls be-

-

können über den Decoder programmiert werden.

Rückmeldung mit RailCom®

® ist ein Protokoll zur bidirektionalen 
Kommunikation in digitalen Modellbahnanlagen, 

-
licht z. B. die Rückmeldung der Adresse und der 

-
zentrale oder zu speziellen Empfängerbausteinen 

-
®-Messages senden können.

-
-

®

®-

®-Messages ist nur 

den Schienen anliegt. Daher ist die Nutzung der 
®-Funktion in einer reinen Motorola-Um-

gebung nicht möglich. 

4. Einbau und Anschluss 

ob der maximale Strom des Lokmotors un-
ter Last unterhalb des maximal zulässigen 

über 1000 mA, ist dieser Decoder nicht für 
den Einbau in die Lok geeignet. 

-
decodern ist das Viessmann Lokdecoder-Einbau-

-
schlauchstücke, passende Kabel, Lötzinn und 
eine Lötanleitung. 

Decoder 5245: Einbau in Loks  
mit NEM 652-Schnittstelle

Beachten Sie den Anschlussplan in Abb. 3. 

-
ckenstecker aus der Schnittstellenbuchse der 
Lok. 

-
ders in die Schnittstellenbuchse der Lok. 

Isolierband ab. Den Decoder nicht in Isolierband 
einwickeln, da es die Wärmeabfuhr behindert und 
zu thermischer Überlastung führt.

SUSI interface 

-
coder. 

and the status of functions to the SUSI module. 

 
programmed by the decoder.

Feedback with RailCom®

® is a protocol for bi-directional com-
munication in digital model railways operating in 

-

® 
messages.

® -
-

mand.
® messages is only 

® must 
-

® is not pos-
sible.

4. Installation and Wiring

-

-
-

instructions for soldering.

Decoder 5245: Installation in 

locomotives with NEM 652 socket

Insulate all metal parts close to the decoder but 
do not wrap the decoder with insulation tape. This 
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AUX 1
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/ black
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Marker

/ yellow

white

/ green

grau / grey

*

Fig. 3Abb. 3

Decoder 5244: Einbau in Loks ohne NEM 
652-Schnittstelle

Zum Einbau in Loks ohne Schnittstellenbuchse 

die Abbildung 3.

-
bindungen des Umschalters zum Motor und zu 
dem Schleifer bzw. zu den Radkontakten. Der 
Umschalter wird nicht mehr benötigt und sollte 
entfernt werden.

-
den Anschlüsse an den Kabeln „Gleis1“ und 
„Gleis 2“ an.

Anschlüsse an den Punkten „Mot 1“ und „Mot 
2“ an. Sollte die Fahrtrichtung der Lok im Ana-
logbetrieb nicht mit der am Trafo eingestellten 
Fahrtrichtung übereinstimmen, müssen Sie die 

Decoder 5244: Installation in 

locomotives without NEM 652 socket

Please use the decoder 5244 with wire harness 

below and Figure 3.

wires from the electronic relay to the motor and 
-

-

-

 

Anschluss 
Connector

Farbe Funktion Colour Function

AUX 1 weiß White

AUX 2 gelb

AUX 3 grün Green

AUX 4 Lötpad Soldering pad

blau gemeinsamer Rückleiter Blue Common return

Gleis 2 schwarz Radstromkontakt rechts

Gleis 1 rot Radstromkontakt links

Mot 2 grau Grey

Mot 1 orange Orange

Anschlussschema / Wiring connections
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Anschlüsse „Gleis 1“ und „Gleis 2“ austau-
schen. 

 Sollte die Fahrtrichtung im Digitalbetrieb nicht 

„Mot 1“ und „Mot 2“.

Beachten Sie:

Die Entstörmittel, die am Motor oder in der 
Zuleitung angebracht sind, dürfen nicht ent-
fernt werden! Motor und Entstörmittel bilden 
eine Einheit. Wird nur ein Teil entfernt, kann 
es zu erheblichen elektrischen Störungen 
kommen.  

Anschluss von Verbrauchern an die 
Funktions- bzw. Lichtausgänge

und weiterer Zusatzgeräte an die Funktionsaus-
gänge, ob der Strom aller Funktionen zusammen 

mA liegt und der Motorstrom 1000 mA nicht dau-
erhaft übersteigt. Werden Beleuchtungen oder an-

500 mA gleichzeitig an den Decoder angeschlos-
sen oder beträgt der Gesamtstrom aller ange-

als 1500 mA, so wird der Decoder thermisch über-
lastet und schaltet ab. 

den Zuleitungen zu den Lampen.

Schließen Sie die Zusatzgeräte an die Funktions-
ausgänge „AUX 3“ und  „AUX 4“ des Decoders 
an. Die Zuordnung der Ausgänge zu den Funkti-
onstasten kann durch Programmierung des Deco-
ders geändert werden.

Wenn der Rückleiter des Zusatzgerätes bereits 
-

schluss damit fertiggestellt. Andernfalls schließen 
Sie den jeweiligen Rückleiter der Lampen und Zu-

 

Achtung, Kurzschlussgefahr!

Wenn Sie die Zusatzgeräte an den Rück-

anschließen, müssen Sie sie isolieren. Die 
Zusatzgeräte dürfen keinen Kontakt zu 
Metallteilen des Fahrzeugs haben. Kurz-
schlussgefahr!

-

wird bei Inbetriebnahme zerstört.

-

Please note:

directly to the motor or the leads to the mo-
-

Connecting accessories to the outputs

Before connecting lighting and other accessories 

-

-
ously, or if the total current of the motor and the 

off. 

Please disconnect any diodes in the leads to the 
lamps.

of the decoder. The assignment of the function 
-

gramming. If the return wire of the lamp or the 

second pole of the lamp or the accessory to the 

Caution: Risk of short-circuit!

If you wire the accessories to the return 
-

cessories must be insulated from the chas-

The return conductor for all functions 

will be damaged when applying power.
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 Werkseitige Decodereinstellungen

Die werkseitigen Decodereinstellungen sehen fol-

Anschluss von LEDs

Die Funktionsausgänge des Lokdecoders schal-
ten gegen Decodermasse. Daher müssen am 
Ausgang der Funktionsausgänge die Kathoden 

-
den. 

Beachten Sie:

Wenn Sie LEDs einsetzen, müssen Sie die-
-

und Bauform der Leuchtdioden unterschied-
lich. Ermitteln Sie die richtigen Werte oder 
erfragen Sie sie beim Kauf.

Sie können mehrere LEDs an einen Aus-
gang parallel anschließen. Dabei benötigt 

Wenn Sie mehrere LEDs an einen Ausgang 
-

stand aus.

 

Anschluss eines SUSI-Moduls

eines SUSI-Moduls. Die Belegung der Anschlüsse 
entnehmen Sie bitte der Abbildung 4.

Anschluss eines Stützkondensators

In Fahrabschnitten mit schlechtem Kontakt kann 

kurz unterbrochen werden. Zwischen den Punk-
ten „Elko-“ und „Elko+“ können Sie einen Stütz-

Befestigung des Lokdecoders

Nach Fertigstellung aller Anschlüsse sollten Sie 
den Lokdecoder befestigen, sofern das Fahrzeug 

Dies kann z. B. mit doppelseitigem Klebeband er-
folgen.

Factory default settings

The factory settings are as follows:

Connecting the LEDs

The return of the function outputs of the decoder 

the LEDs to the function outputs.

Please note:

 

current draw of the LEDs. Determine the 
-

ing the LEDs.

-

only one series resistor is required.

Connecting SUSI modules

The decoder has four soldering pads for connect-
ing a SUSI module. The allocation of each pad is 
shown in Figure 4.

Connecting a buffer capacitor

the decoder may be momentarily interrupted. In 

Installing the decoder

tape.   
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5. Programmierung 
-

ders beginnen, muss der Motor an den Decoder 
angeschlossen sein, da sonst keine Rückmeldung 

Wenn Sie den Decoder mit einer Motorola-Zentra-
le programmieren wollen, sollten Sie an die Aus- 
gänge AUX1 und AUX2 Beleuchtungen anschlie-
ßen, da die Lok den Wechsel in den Programmier- 
modus und die Übernahme der Eingaben durch 
das Blinken der Beleuchtung an diesen Ausgän-
gen quittiert.

-
-
-

lich. Im Motorola-Format werden die Einstellungen 
in sogenannte Register programmiert, die Zähl-

Programmierung mit DCC-Zentralen

-

Beachten Sie dazu den betreffenden Abschnitt in 
der Bedienungsanleitung Ihrer Zentrale, in der die 

-
schrieben ist.

5. Programming

Before starting the programming you should con-
nect the motor to the decoder in order to assure 

Should you intend to program the decoder with a 
Motorola central unit you should always connect 

-
ming mode and the acceptance of programming 

-

so called registers. The method of counting is the 

Programming with a DCC command 

station

-
ual of your command station where the byte-wise 

Bei Werten bis zu 10 Ohm kann je nach

Motortyp evt. auf die Diode verzichtet werden.

For resistor ratings of up to 10 Ohms and subject

to the motor type the diode may be omitted.Elko - +

SUSI DATA

SUSI CLOCK

SUSI PLUS

SUSI GROUND

Diode

                    

                    

Elektrolytkondensator

Electrolytic Capacitor

Widerstand / Resistor

10 ... 100 Ohm  0,5 W 

Type 0207 oder 0411

Typ 1N4001 o. ä.

oder B160; Gl 10                     

100 - 470 µF / >25 V  

Fig. 4Abb. 4 Anschluss von SUSI-Modulen / Wiring SUSI modules
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Programmierung mit Motorola-Zentralen

Stellen Sie die Lok auf ein Gleis, das mit dem 

kein weiteres Fahrzeug auf dem Gleis stehen, da 

programmiert wird.

Bitte beachten Sie: 

Wenn Sie eine Zentrale einsetzen, die so-
-

mat sendet, ist die Programmierung des 

Sie können den Decoder nach dem Pro-
grammieren auch im Motorola-Format an-
steuern.

Führen Sie einen Reset an der Zentrale durch 

kurz aus und wieder ein. Wählen Sie zunächst die 
aktuelle Adresse des Decoders oder die Adresse 

-

Decoder die Adresse „3“. Stellen Sie alle Funkti-

Drücken Sie als nächstes die Taste „Stop“ der 
Zentrale. Betätigen Sie dann den Richtungsum-
schalter und halten Sie ihn gedrückt. Drücken Sie 
kurz die Taste „Go“. Sobald die Beleuchtungen 
des Fahrzeugs, die an den Ausgängen AUX1 oder 

-
grammiermodus und Sie können den Umschalter 
loslassen. 

Im Programmiermodus können Sie die Register 
des Decoders wie folgt programmieren: 

1. Wählen Sie ein Register zum Programmieren 
aus, indem Sie die Nummer des Registers als 
Motorola-Lokadresse an Ihrer Zentrale einge-
ben. Beachten Sie, dass bei manchen Zentra-
len eine führende „0“ eingegeben werden muss. 

2. Betätigen Sie den Richtungsumschalter. Die 
Beleuchtung blinkt schneller. 

3. Geben Sie den gewünschten Wert des Regi-
sters ein, indem Sie den Wert als Motorola-
Lok-Adresse an Ihrer Zentrale eingeben. Wert 
Null ist über die Motorola-Adresse 80 erreich-
bar.

4. Betätigen Sie den Richtungsumschalter erneut. 
Die Beleuchtung fängt wieder an zu blinken. 

Wiederholen Sie die Punkte 1 bis 4 für alle Regi-
ster, die Sie pro grammieren wollen. Um ein Regi-
ster zum Programmieren auszuwählen oder einen 
Wert für ein Register einzugeben, müssen Sie die 

Programming with Motorola central 

units

-
grammed.

Please note: 

If you use a command station supplying 
both DCC and Motorola signals it is recom-
mended to program the decoder in DCC 

the decoder will also operate in the Motoro-
la mode.

-

or switch off the central unit for a moment and 
then on again. Next you select the current ad-

-

operate the direction switch and hold it in that 

-

mode and you may release the direction switch. 

In programming mode you can program the regis-
ters of the decoder as follows:

1. Choose the register you want to program by 
entering the register´s number as Motorola lo-

has to be entered.

-
er.

-

4. Press the direction switch again. The lights start 

to program. In order to choose a register for pro-



13

eingebene Zahl immer wie beim Auswählen einer 
Lokadresse an Ihrer Zentrale bestä tigen. 

Die Beleuchtung zeigt an, welche Eingabe der 
Decoder erwartet: 

-
nummer; 

-
tes eines Registers.

Zum Beenden des Programmiermodus drücken Sie 
„Stop“.

Tipp: Programmierung von Werten 
größer 80 im „Motorola Langmodus“.

-
dus in den erweiterten oder Motorola-Langmodus 
zu gelangen, programmieren Sie zunächst wie 
oben beschrieben Register 7 mit Wert 7. Darauf-

wiederholt sich das zweimalige lange Blinken und 
so weiter. Der Decoder erwartet jetzt die Hunder-
ter- und die Zehnerstelle des Registers, dessen 
Wert Sie programieren wollen, als Wert. Geben 
Sie die entsprechende Zahl auf der Zentrale ein 
und bestätigen Sie durch Umschaltklick.

einer langen Pause. 

Auch dieser Rhythmus wiederholt sich kontinu-
ierlich. Der Decoder erwartet jetzt die Einerstelle 
des Registers. Geben Sie die entsprechende Zahl 
auf der Zentrale ein und bestätigen Sie durch Um-
schaltklick.

Jetzt ist dem Decoder der „Name“ des Registers 
bekannt, nun folgt der Inhalt.

Dies signalisiert der Decoder durch zweimaliges 

expects:

In order to terminate the programming mode sim-

Hint: Programming values higher than 80 

in the “Motorola Extended Mode”

-
gramming mode into the extended or Motorola 

twice long, followed by a long pause after which 

decoder now expects the hundred and the ten 
-

-
-

tion command. 

This rhythm is repeated continuously. The decod-
er now expects the input for the unit position. 

-
-

tion command. 

Umschaltklick

Umschaltklick

Umschaltklick

Umschaltklick

09

04

23

07

Zahleingabe       Aktion Blinkmuster

Direction click

Direction click

Direction click

Direction click

Numeric value   Action Blinking characteristics

Fig. 5Abb. 5 Blinkrythmen im Motorola-Langmodus 

Blinking rhythm in Motorola long mode
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Geben Sie wieder die Hunderter und Zehnerstel-
le ein und bestätigen Sie durch Umschaltklick. Der 

langer Pause, dass er die Einerstelle des Wertes 
erwartet.

Beispiel: In Register 94 soll der Wert 237 einge-
tragen werden. Der Decoder soll sich bereits für 

-
schaltet durch das klassische Motorola-Program-

7 in Register 7.

Die Programmierfolge ist in Abbildung 5 auf der 

aufgeführt, die für die baugleichen Decoder 5244 
und 5245 eingestellt werden können.

-

Defaultwerte sind die Werte, die bei Auslieferung 
eingestellt sind, und die nach einem Reset einge-
stellt werden.

Die angegebenen Wertebereiche sollen nicht 
überschritten werden, anderenfalls können Fehl-
funktionen auftreten. Sie lassen sich rückgängig 
machen, indem Werte aus dem zugelassenen 
Wertebereich programmiert werden.

Hinweis: 

die Eingabewerte durch Addieren der Zah-
lenwerte ermittelt, die den gewünschten 
Einstellungen entsprechen. Diese soge-
nannten bitbasierten Zahlen sind in Spalte 

after which follows the content. 

The decoder indicates its readiness by two short 

change-of-direction command. 

-
lowed by a long pause.

-

can be set for the identical decoders 5244 and 
5245. 

-

this may lead to unexpected resp. unpredictable 
-

Notice:

indicated by italic type in column three of 
the table.
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Name der CV  

Name of  CV

CV-  
Nr. 
No.

Eingabewerte 
(Default) 

value range

Erläuterungen / Hinweise Remarks

Basisadresse
Primary address

1

-

Startspannung 2 Minimale Spannung, die an den Motor 
ausgegeben wird. Wert 1 ist ca. 1/1000 der 
Maximalspannung, um eine sehr langsame 
Fahrt bei Fahrstufe 1 erlauben zu können. speed at speed step 1.

Beschleunigungsrate 3 Wartezeit, die beim Beschleunigen der Lok Delay before the switching to the 

loco is accelerating. Calculation: time 
between min. and max. speed steps = 

Bremsrate
Deceleration rate

4 Wartezeit, die beim Abbremsen der Lok Delay before the switching to the next 

Höchstgeschwindigkeit
max speed

5

Bedeutung.

-

Mittelgeschwindigkeit
middle speed

6

7 Nur lesbar /  
Motorola: erweiterte Programmierung. 

Programmierung unter Motorola. programming in motorola protocol.

Hersteller
Manufacturer

8 Nur lesbar /  
Reset auf Werkseinstellungen: Schreiben 

-

Fahrstufentabelle auf Auslieferungszustand 
zurück. 

 

speed step table.

Zwangsbremsung 11
Digitalzentrale. Berechnung: Wert x 0,1 = Zeit 

dieses Feature.

Funktionen im Analog-
betrieb F1 - F8

status

13 Bestimmt, welche Funktionen im Analogbe-
 

F1 ein = 1; F2 ein = 2; F3 ein = 4;  F4  ein = 8 
… F8 ein = 128

Indicates the status of the functions in 
analogue mode.  
F1 on = 1; F2 on = 2; F3 on = 4; F4 on 
= 8; ... F8 on = 128

Funktionen im Analog-
betrieb F0, F9 - F12

status

14
 

F9 ein = 4; F10 ein = 8; F11 ein = 16; 
F12 ein = 32;

2; F9 on = 4; F10 on = 8; F11 on = 16; 
F12 on = 32

Erweiterte Adresse
Extended address

17 Erlaubt Adresse über 127 wenn die lange 

Bei den meisten Zentralen ist es möglich, 
erweiterte Adressen direkt einzugeben. Die 

Zentrale automatisch richtig eingestellt.

DCC. Most command stations permit 
entering long addresses directly. In 

18

Mehrfachtraktionsa-
dresse
consist address

19 -
tionsmodus. traction mode.

Funktionen im Mehr-
fachtraktions-Modus
consist mode  
function status

21
Wert “0” bedeutet, dass die entsprechende 
Funktion nur über die Lokadresse gesteuert 
werden kann. Bit auf Wert 1 erlaubt, die 
Funktionen über die Mehrfachtraktions-
adresse zu schalten

function can only be controlled by the 

allows the function to be controlled by 
the consist address.

22

Gleichspannung
Decoder automatic 

27 Kein Bremsen bei Gleichspg. = 0  
Bremsen bei Gleichspg. in Gegenricht. = 16 
Bremsen bei Gleichspg. in Fahrtricht. = 32



16

Name der CV  

Name of  CV

CV-  
Nr. 
No.

Eingabewerte 
(Default) 

value range

Erläuterungen / Hinweise Remarks

Hinweis: Standardmäßig wird bei Anliegen einer Gleichspg. am Gleis in den Analogbetrieb umgeschaltet. Setzen Sie den Decoder auf 
-

28 Bidirektionale Kommunikation:  
 

Adresse senden = 1,  

Bi-Directional Communication:  
disabled = 0,  

 

29 Bit
0

1

2

3

4

5

normale Richtung
umgekehrte Richtung
14 Fahrstufen,
28 und 128 Fahrstufen 
nur digital erlaubt
analog + digital erlaubt
kein Railcom
Railcom eingeschaltet

direction normal

14 speed steps
28 and 128 speed steps
no analog operation
analog operation allowed

Wert
0
1
0
2
0
4
0
8
0
16
0
32

Fehler-Information
error information

30 Nur lesbar oder auf 0 zurücksetzbar  
Bit 0: Abgeschaltet wegen Überhitzung  
Bit 1: Kurzschluss am Motor  
Bit 2: Überlastung an Funktionsausgängen

 
 

Bit 1: Short-circuit on motor,  

33
Decoderausgänge steuern. 
Wert 1: AUX 1 
Wert 2: AUX 2 
Wert 4: AUX 3 
Wert 8: AUX 4 
Wert 16: Rangiermodus 

 
 

Indicates which function inputs control 
which decoder outputs. 

 

F0 in Rückwärtsfahrt 34

F1 35

F2 36

F3 37

F4 38

F5 39

... ...

F12 46

Control settings
47 Bit

0

1

Letzte Geschwindigk. sofort aufnehmen

Kein Nothalt bei Richtungswechsel
Nothalt bei Richtungswechsel

Gradual halting on dir. switch
Emergency stop on dir. switch

Wert

0
1
0
2

preferred protocol
48 0 = DCC; 1 = Motorola

Multiprotokoll
multi-protocol

49 Wartezeit bei Protokollwechsel Time until switching protocols

x

der Decoder während des Betriebs das Protokoll nicht wechselt. Einige Zentralen, z.B. EcoS, adressieren gestoppte Loks nicht dauer-

MM. The time is 0.1 seconds x -

Lastregelparameter KP 51 Reglerparameter. Parameters for the motor load control.

Lastregelparameter KI 52

Lastregelparameter KD 53

Lastregelung Mess-
lücke
motor control: measure-
ment gap

54 Bestimmt die Zeit in 50 µs Schritten, wie 
lange die Motorspannung abgeschaltet 

Störungen, aber liefern insgesamt weniger 
Energie. 

Indicates a time period in 50µs steps 

off before the measurements begin. 

result in smaller measurement noise, 
but results in less total energy.



17

Name der CV  

Name of  CV

CV-  
Nr. 
No.

Eingabewerte 
(Default) 

value range

Erläuterungen / Hinweise Remarks

Lastregelung Periode
motor control: period

55 Regelgeschwindigkeit in ms. Kleine Werte 
führen zu besseren Langsamfahreigenschaf-
ten insbesondere bei kleinen Motoren oder 
Motoren mit sehr wenig Schwungmasse, 
können aber bei einigen Motoren zu erhöhter 
Geräuschentwicklung führen. Motoren mit 
großer Schwungmasse können in der Regel 
größere Werte haben.

Length of motor control cycle in ms. 

-

Dimmen für AUX 1 57 Reduzierung der Spannung, die am Ausgang 
anliegt. Der Wert “0” entspricht der kleinsten, 
15 der maximalen Spannung.

Dimmen für AUX 2 58

Dimmen für AUX 3 59

Dimmen für AUX 4 60

Fahrstufentabelle
speed table

67  
…  
94

0 … 255

105 0 … 255 Hier kann der Anwender eigene Werte 
speichern, es hat keine Auswirkungen auf die 
Funktionalitäten des Decoders.

own purposes here, it has no effect on 
the functionality of the decoder.106 0 … 255

Geschwindigkeit im 
Analogbetrieb
speed in analogue 
mode

114 Prozentanteil der Motorspannung im Analog-
betrieb. analogue mode.

Entkuppeln je nach 
Fahrtrichtung
uncoupling depending 
on direction

117 Entkupplerfunktionalität auf AUX1 : 1 
Entkupplerfunktionalität auf AUX2 : 2 
Entkupplerfunktionalität auf AUX3 : 4 
Entkupplerfunktionalität auf AUX4 : 8 

wird der Funktionsausgang erst die maximale 
Spannung liefern um die Kupplung loszubre-

-
tellten Zeitdauer fällt die Ausgangs-spannung 
zurück auf den Wert, der bei der Dimmung 

If an uncoupler is set, the decoder out-

the coupling, and after a time period 

set to the dimmed state.

Entkuppeln hinten
uncoupling rear

118

uncoupling front
119

Entkuppeln: Fahrzeit in 
Richtung Kupplung

120
Wenn Werte ungleich Null eingetragen 

Entkupplung erst in Richtung Kupplung um 

Entkupplers in die Gegenrichtung, hält an, 

empfehlenswert, den Funktionstaster an der 
Zentrale auf „Momenttaste“ zu stellen. Wenn 
diese Werte auf Null  stehen, ist die oben 

Ausgang kann trotzdem z.B. für Elektromag-

Spannung für eine kurze Zeit und fällt auf den 
gedimmten Wert zurück.

of the coupling to reduce the tension, 

It is recommended to set the corre-

outputs can in this case still used, 
for example, for electromagnets: the 

Entkuppeln: Fahrzeit in 
Gegenrichtung

121

Motorgeschwindigkeit 
bei Entkuppeln
uncoupler: motor speed

122

Blinkperiode für AUX 1 123 In 50 ms Schritten.  
Z.B. gleichmäßiges Blinken mit 1 sekündiger  

In 50 ms steps.

Einschaltzeit für AUX 1 124

Blinkperiode für AUX 2 125

Einschaltzeit für AUX 2 126

Blinkperiode für AUX 3 127

Einschaltzeit für AUX 3 128

Blinkperiode für AUX 4 129

Einschaltzeit für AUX 4 130
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Tipp: Einstellung Entkupplermodus

Der Decoder kann so eingestellt werden, dass bei 

automatisch die notwendigen Bewegungsabläufe 
macht, um die Waggons abzukuppeln. Die Loko-

wird die Spannung reduziert, um den Elektroma-
gnet in der Kupplung zu schonen; diese reduzierte 
Spannung reicht, um die z.B. schon angehobene 
Kupplung in dieser Stellung zu halten. Danach be-

die Kupplung.

Beispiel: An AUX 3 ist eine Telex-Kupplung ange-
schlossen, die hinten an der Lok montiert ist. Die-

-

-

Kupplung 6 x

-

Tipp:  

Entkuppler einbauen möchte, aber dafür nur ei-

-
ten abkuppeln würde. In diesem Beispiel würden 
beide Entkuppler angehoben, aber die Lok fährt 

weg.

Hint: Uncoupler settings

-

bit towards the wagons to unload the coupler, and 

The power will be reduced to a lower limit which is 

Example: a Telex-coupler at the rear of the loco-

be programmed as shown below:

-

secdonds towards wagons. 

away from the wagons. 

 
6 x 50 ms = 300 ms.

Hint:

If you want to use Telex-couplers on both sides 
of the loco but use only one function-output, you 

-

-
ons in the actual direction.
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7. Betrieb 

Optimierung der CV-Einstellungen

-

-

Nehmen Sie zunächst das Modell mit  den Stan-
dard-Parametern in Betrieb. Sollte das Modell 

zur erzielen.

Vorgehensweise zum Einstellen der Regelung:

Grundlagen

Im Wesentlichen arbeiten die größeren Motoren in 

Bitte orientieren Sie sich an Abbildung 6, wenn 

steuern die Drehzahlerfassung.

Für die KP- und KI-Werte gilt weitestgehend, dass 
der Regler umso härter und genauer wird, je  
größer die Werte sind. Zu große Werte führen  
allerdings zu lautem Lauf oder sogar zum starken 

Sollte das Modell immer noch Ruckeln, wiederho-
len Sie den Schritt.

Bleibt das Ruckeln, dann muss wahrscheinlich die 
-

gepasst werden.

dem Wert 10, z. B. in fünfer Schritten bis zum 
-

ohne Ruckeln auf die Geschwindigkeitseinstellung 
reagiert, ist dann meist der richtige.

-
nehmen. Kleine Werte geben meist bessere Re-
geleigenschaft, kosten aber etwas mehr Antriebs-
leistung. 

7. Operation

Optimising CV settings

-

-

it by adjusting the controller parameters.

Procedure for adjusting load control: 

Basics 

control the measurement of the motorspeed. 

try the following:

-

need to adjust the settings for the measurement 
and cotroller period.

-
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Details zur Einstellung

-
-

stellt werden. Für den KD-Wert empfehlen sich 

Werte für KD führen zwar zu sehr schneller Reak-
tion des Reglers, allerdings auch zu rauhem Mo-
torlauf, und ggf. auch zum Zucken des Motorlaufs.

Ruckeln auftritt, so prüfen Sie zunächst eine wei-

-

der Decoder innerhalb der Messlücke das Maß für 

wie oft in der Sekunde diese Messung erfolgt.

ca. 0,6 bis zu 2 Millisekunden. Für große Motoren 
-

tige kleine Motoren können auch mit Werten ab 10 
sehr gut funktionieren. Ein zu kleiner Wert macht 
sich meist in zu hoher Mindestgeschwindigkeit 
bemerkbar, oder die Höchstgeschwindigkeit wird 
bei weitem nicht erreicht. Zu große Werte ergeben 
schlechten Langsamlauf.  

-
plette Phase aus Messlücke und Motorpuls ist. 
Für den Zusammenhang gilt:

x 0,05 = Regelung + Motorpuls-
dauer in Millisekunden. 

hoch sein, damit eine genügende Motorpulsdauer 

seiner Höchstgeschwindigkeit.

55 bedeutet, dass alle 10 Millisekunden und somit 
100 mal in der Sekunde gemessen und geregelt 

in der Sekunden geregelt wird. 

Bei Modellen mit großen Motoren und Schwung-

noch höher, bei kleinen Motoren ohne Schwung-

Sinn, um einen runden Lauf bei niedrigen Ge-
schwindigkeiten zu erzielen. Kleine Werte gehen 
aber auch mit lauteren Regelgeräuschen einher.

-

sind möglich.

Details

-
er reaction of the controller, but may lead to more 

-

for starting the measurement of the motorspeed. 
-

ing cycle. 

from about 0.6 to 2 milliseconds. For standard 

from 10 to 25. 

can become higher, or the maximum speed is 

mance at low speed. 

of measuring gap and motor-impulse will be. 

x 0.05 = dura-

milliseconds.

-
pulse on the  motor.

Otherwise the loco loses power and top speed.

the speedcontroller adjusts the speed of the mo-
tor.

and therefore 100 times a second this action 

lead to a louder motor.

1 are possible.
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CV2 CV51 CV52 CV53 CV54 CV55

H0-Lok ohne Schwungmasse / 2 120 100 100 25 4..5

H0-Lok mit Schwungmasse / 1 120 100 100 35 6..8

H0-Triebwagen mit kleinem Motor und Schwungmasse /  2 20 25 20 10 10

H0-Lok mit N-Motor / H0-loco with N-motor 1 100 50 50 30 5..6

Glockenanker- (Faulhaber) Motor / coreless motor 1 30 20 10 12 5

Fig. 6Abb. 6 Erprobte Werte / Tested values

Betrieb mit RailCom® 
® sind 

®-fähige Boo-
ster bzw. Zentralen erforderlich, die die benötigte 

® ausgelesen wer-
-

®

8. Fehlersuche & Abhilfe
Jedes Viessmann-Produkt wird unter hohen Quali-

geprüft. Sollte es dennoch zu einer Störung kom-
men, können Sie anhand der folgenden Punkte 

Decoder wird sehr heiß und schaltet ab

-
gungsspannung!

Überprüfen Sie die Motorstromaufnahme.

Lok fährt nicht. Stirnbeleuchtungen blinken 

abwechselnd

-

30 wieder auf .

Lok fährt nach Programmieren schlecht oder 

gar nicht.

-
coder-Reset aus und programmieren Sie den 
Decoder neu.

Lok fährt im Digitalbetrieb plötzlich sehr 

schnell.

haben den Decoder auf Analogbetrieb umge-
schaltet. Da oft nicht festzustellen ist, welche 
Ursache die Störsignale haben, ist es ratsam, 
die automatische Analogerkennung während 
des Digitalbetriebs auszuschalten.

Operation with RailCom®

® special detectors 
® -

mand stations are required generating the neces-
® data can 

®

8. Troubleshooting & 

Viessmann product is manufactured subject 
to high quality standards and is tested before de-

-

Decoder gets very hot and switches off.

Locomotive does not move. Headlights blink 

alternately.

to the chassis. Separate this connection, and 

After programming the locomotive does not 

run or runs poorly.

with the permitted ranges. Execute a decoder 
reset and re-program the decoder.

In digital mode the locomotive suddenly runs 

very fast.

-
able to switch off the automatic detection of the 
analogue mode during digital operation.
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Ein Ausgang lässt sich nicht einschalten.

-

-
te eingestellt, die die Ausgangsspannung zu 
klein einstellen.

Lok fährt nicht im Analogbetrieb.

-

CV-Werte nicht über RailCom® auslesbar. 
® ist ausgeschaltet. 

Licht geht beim Hochschalten der Fahrstufen an 

und aus oder es lässt sich nicht ein- / ausschalten. 

-
coders und der digitalen Zentrale stimmen nicht 
überein. 

28 Fahrstufen, der Decoder jedoch im Modus 
14 Fahrstufen. Ändern Sie den Fahrstufenmo-
dus an der Zentrale und / oder am Decoder.

-
 

9. Garantiebestimmungen

zeitraum beträgt 2 Jahre ab Kaufdatum des De-
coders. Tritt in dieser Zeit ein Fehler auf, setzen 
Sie sich bitte direkt mit Viessmann

Wird nach Überprüfung des Decoders ein Her-
stell- oder Materialfehler festgestellt, wird Ihnen 
der Decoder kostenlos instandgesetzt.

-
gungen des Decoders, die durch unsachgemäße 
Behandlung, Nichtbeachten der Bedienungsan-
leitung, nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch, 

B. durch Kurzschlüsse zwischen Stromaufnehmer 
und Motor, Kurzschluss zwischen Motorausgang 

-

Jede Haftung für Schäden und Folgeschäden 
durch nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch, 
Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung, eigen-

-
walteinwirkung, Überhitzung, Überlastung, Feuch-
tigkeitseinwirkung u. ä. ist ausgeschlossen.

senden Sie den Decoder zur Reparatur bitte direkt 
an den Viessmann -

An output cannot be switched on.

The locomotive does not run in analogue 

mode.

CV values cannot be read out with RailCom®

®

The lights cannot be switched or go on and off 

when turning up speed steps.

decoder and the command station do not corre-
spond with each other.

Example: The command station is set to 28 
speed steps and the decoder to 14 speed 
steps. Change the speed steps either on the 
command station or on the decoder.

-

9. Warranty

-

years from the date of purchase. Should a fault 
occur during this period please contact Viessmann 

directly. Should the inspection of the decoder in-

repair or replace this decoder free of charge.

damage caused by inappropriate use of the prod-
uct, disregard of the instruction manual, abnormal 

motor, short circuits between motor output and 
-

ing, etc. .

We do not accept any liability for the damages 
caused by inappropriate handling, modifcation or 

send the decoder directly to Viessmann 
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10. Herstellerhinweis
Derjenige, der eine Baugruppe durch Erweiterung 
bzw. Gehäuseeinbau betriebsbereit macht, gilt als 

des Produktes alle Begleitpapiere mitzuliefern und 
seinen Namen und seine Anschrift anzugeben.

10. Manufacturer´s note

The person or business installing a component or 
-

uct is considered the manufacturer and is obliged 

and address.

Notizen / Notes:



Dieses Produkt ist kein Spielzeug. Nicht geeignet für 
Kinder unter 14 Jahren! Anleitung aufbewahren!

This product is not a toy. Not suitable for children 
under 14 years! Keep these instructions!

Ce produit n’est pas un jouet. Ne convient pas aux 
enfants de moins de 14 ans !  Conservez ce mode 
d’emploi !

Dit produkt is geen speelgoed. Niet geschikt voor kin-
deren onder 14 jaar! Gebruiksaanwijzing bewaren!

Questo prodotto non è un giocattolo. Non adatto a 
bambini al di sotto dei 14 anni! Conservare instruzi-
oni per l’uso!

Esto no es un juguete. No recomendado para menores 
de 14 años! Conserva las instrucciones de servicio!
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11. Technical data

Digital systems: DCC, MM

short-circuit proof 

Thermal shut down

Degree of protection: IP 00

Dimensions: ca. 25 x 15.4 x 3.3 mm

 11. Technische Daten

 Gesamtstrom dauerhaft: 1.500 mA

 Motorstrom: 1.000 mA, kurzzeitig 1.800 mA

die Summe darf aber 500 mA ebenfalls nicht 

Übertemperaturgesichert

Schutzart: IP 00

Abmessungen: ca. 25 x 15,4 x 3,3 mm

Märklin ist ein eingetragenes Warenzeichen der 

Motorola ist ein engetragenes Warenzeichen der 

® ist ein registriertes Warenzeichen der 
Lenz-Elektronik GmbH, Gießen. 

mehreren Herstellern unterstützt wird. Loks, die 
mit Decodern mit SUSI ausgerüstet sind, können 
problemlos mit Sound und weiteren Sonderfunk-
tionen nachgerüstet werden.

-

®

-
terface for connecting auxiliary modules to digital 

-

SUSI can easily be extended with sound or other 
special functions.


